
Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der,E v 0 u r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
Kurg in der Creutzſchen Bach

bandlung Breiteweg Reo. 156

Sierteljäbrlicher Abonnements Preis
für Halle and anſere unmittelbaren

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die ref).
Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 67. Halle, Montag den 21. März 1842.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
un dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
uns vroeorEnde dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
t. Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. März 1842. C. F. Schwetſchke.t C. G. Schwetſchke.Bi iſter Sch dtrath Wuch StadDent ſſchland. urgermeiſter roener, ta rat ucherer, tadtrath Gärtner, Banquier Barnitſon, Kaufmann C. G.Halle, d. 49. März. Die GeneralVerſammlung der Sriſtſch, Banquier Lehmann, Bau Inſpector Schulze
für den Bau der projectirten Thüringiſch-Sächſiſchen Major Gruſon und Kaufmann Jacob ernannt, und man

gun Eiſenbahn bis jetzt zuſammengetretenen hieſigen Aktionäre trennte ſich mit den lebhafteſten Wänſchen fur das Unternehmen
r hat heute ſtattgefunden. Das wachſende Intereſſe an dem Ua nd in der nech mehr geſteigerten Ueberzeugung von deſſen hohe
die ternehmen, welches die faſt nur aus der Stadt ſelbſt eingegan- und allgemeiner Dich ken zeugung r
hen genen Zeichnungen bis dahin auf 248, zum Belauf von 107,200 g geſ.

Thaler, geſteigert hatte, bekundete ſich auch durch den äußerſt Jn Merſeburg ſind in der geſtern abgehaltenen General
zahlreichen Beſuch der Verſammlung. Jn derſelben beleuchtete Verſammlung die Herren Landrath Graf Keller und Stadt
zuerſt Herr Stadtrath Wucherer im Auftrag des proviſoriſchen verordnetenVorſteher, Buchhandler Nulandt zu Deputirten
Comité diejenigen Punkte, welche bei der möglichen Conſtitui- fur die Conferenz in Erfurt gewählt. Die Summe der Zeich
rung der Geſellſchaft und der bevorſtehenden AusſchußConferenz nungen iſt dort auf 30,000 Thaler, in Weißenfels, wie man

her in Erfurt beſonders ins Auge zu faſſen wären und indem vernimmt, auch auf 30,000, und in Naumburg bis faſt
T. hierbei die zu erbittende Genehmigung der preußiſchen Regierung 80,000 Thaler geſtiegen.

vorzugsweiſe bedingt und als Grundlage fur alle weiteren Ver So wenig bedeutend auch dieſe Beträge gegen die 8 bis 9
ind handlungen hingeſtellt wurde, einigte man ſich uber die fur die Millionen erſcheinen mögen, welche der nur noch ſehr vorläufige

Dauer des Unternehmens zu wünſchenden weſentlichſten Beſtim- Bau Anſchlag erfordert, ſo ſehr ſie gegen die Zeichnungen ab
für mungen und beſchloß, abweichend von den von Weimar ausge ſtechen, welche ſonſt für Eiſenbahnen in wenig Stunden an der
eben gangenen Vorſchlägen, zur permanenten Vertretung der in Boöorſe Einer Handelsſtadt zuſammenkamen, ſo muß man doch
ang Halle zuſammengetretenen Actionäre, einen Ausſchuß von 12 bedenken, daß jene Betheiligungen nicht das Ergebniß des Ae
it Mitgliedern auf die Dauer von 2 Jahren zu wählen. Dieſem tienſchwindels ſind, welcher nur zeichnet, um an hochgetriebenem

Ausſchuß ſolle ſowohl die Wahl der nach Erfurt zu ſendenden Cours zu gewinnen ſondern, daß ſie das wahre Intereſſe
Deputirten uberlaſſen bleiben, als auch ihm obliegen, alle fer ausſprechen, welches die Mitglieder aller Stände an dem Baue
ner fur das Zuſtandekommen der Bahn nöthigen Schritte, ſelbſt der Bahn nehmen. Man muß ferner bedenken, daß ja auch

chev fur den Fall zu thun, wo der jetzt dafür aufgeſtellte Plan ſich der ganze aufgeſtellte Plan der Grundung dieſer Bahn noch etwas
gaſſe nicht ganz ausreichend zeigen möchte, und anderweitige Maaß- durchaus Vorläufiges iſt, dem erſt die Beſprechungen in Erfurt

regeln dafür nöthig werden könnten. Zu Mitgli:dern des Aus- und die weiteren Schritte der verſchiedenen Ausſchüſſe eine ſolide
ſchuſſes wurden die Herren Berghauptmann Martins, Ge- und Vertrauen erweckende Baſis geben ſollen, auf welche hin
heime Rath Dr. Delbrück, Landrath v. Baſſewitz, Ober größere Betheiligungen mit Ruhe ſtattfinden.
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Die Zeichnungen ſind alſo nur der Anfang des Beginnens
und daß dieſes ſelbſt ein Gutes ſei daß eine Bahn welche die
belebten Frankfurter und Cölner Handelsſtraßen in ſich vereinigt
und über Halle auf andern Bahnen nach Magdeburg, Berlin,
Leipzig und darüber hinaus fortfuührt; daß eine Bahn, welche
Deutſchlands Mitte durchſchreitet und verbindet, welche Preu-
ßens öſtliche und weſtliche Provinzen zu einem Ganzen einigen
hilft daß eine ſolche Bahn fur den allgemeinen materiellen und
geiſtigen Verkehr von unberechenbarem Vortheil, fur den Aktionär
von ſicherm Nutzen ſein muüſſe; das ſteht wohl unbeſtreitbar
feſt. Dies eben iſt es aber auch, was die Gewißheit giebt, daß
wenn Privatkräfte zum Bau dieſer Bahn nicht ausreichen, die
betreffenden Regierungen ihre kraftigſte Hülfe zu deren Zuſtande
kommen nicht entziehen werden denn es iſt keine Bahn, wel
che nur provinzielle Jntereſſen foördert, ſondern eine Bahn, wel
che fur ganz Deutſchland, namentlich fur Preußen, welches ſeine
etrennten Theile nicht oft genug einander nähern kann, vom
öchſten allgemeinen Jntereſſe iſt. Nicht die Provinzen allein,

müſſen alſo bauen, ſondern auch die Vertreter der Geſammtheit,
unſere vorſorgenden Regierungen haben das hochſte Jntereſſe,
der Bahn Förderung und Schutz angedeihen zu laſſen.

Alſo Muth zum kleinen Anfang, ſo wird die begluckende
Vollendung uns nicht entgehen.

Actienzeichnungen werden in allen betreffenden Städten und
in Halle von den bekannten Handlungshaäuſern (Barnitſon,
C. G. Fritſch, L. Lehmann) fortwährend angenommen.

Berlin, d. 18. März. Se. Majeſtät der König haben
geruht, den bisherigen ordentlichen Profeſſor in der philoſo-
phiſchen Fakultät der Univerſität in Goöttingen und Direktor des
dortigen Gymnaſiums, Dr. Karl Ferdinand Ranke, in
Stelle des verſtorbenen Gymnaſial- Direktors Spilleke zum
Direktor des Friedrich Wilhelms- Gymnaſiums hierſelbſt und
der mit demſelben verbundenen Real- und Eliſabeth- Schule zu
ernennen auch dem Oberlehrer Muüller an der Eliſabeth-
Schule das Prädikat eines Profeſſors beizulegen.

Jhre Königl. Hoheiten die Prinzen Adalbert und Wal
de mar ſind von hier nach Ftalien abgereiſt.

Der Erbmarſchall des Furſtenthums Minden, Freiherr
von der Reck, iſt von hier nach Minden abgereiſt.

Berlin, d. 19. März. Se. Majeſtät der König
ſind geſtern nach Schwerin abgereiſt.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz von Preußen, der
Prinz Karl und der Prinz Albrecht haben ſich nach
Schwerin begeben.

Der Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Sebald zu Tenn-
ſtädt iſt in der Eigenſchaft als Juſtiz-Kommiſſarius an das Land
und Stadtgericht zu Stendal fur den Bezirk deſſelben und mit
Beilegung der Praxis bei den Patrimonial Gerichten Schön
hauſen Fiſchbach, Hohengöhren Klein-Mangelsdorf, Wu-
dicke, Bunſche und Wuſt, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in
Tangermünde, verſetzt und zugleich zum Notarius im Departe
ment des Ober-Landesgerichts zu Magdeburg beſtellt worden.

Berlin, d. 18. März. Nachdem bei dem geſtrigen Land
wugr3 Stiftungsfeſte Herr Hauptmann von Nor mann dgſſel-
be durch eine Rede eröffnet hatte, in welcher ſowohl des König-
lichen Aufrufes an das Volk als der Errichtung der Landwehr
im Jahre 1813 gedacht wurde, brachte Se. Excellenz der Gene
ral der Kavallerie, von Borſtell, den erſten Toaſt auf Se.
Majeſtät den König aus. Der zweite galt dem ſtehenden Heere
und der Landwehr und wurde von Sr. Excellenz dem Kriegs-
Miniſter, General der Jnfanterie, von Boyen, ausgebracht.
Se. Excellenz leitete denſelben etwa durch nachſtehende Worte
ein: Seit der Regierung des großen Kurfuürſten machten ſich in
unſerem Vaterlande Staats Grundſatze geltend, welche kriege
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riſche Einrichtungen hervorriefen, die ſich ſo bewährten, daß
ſie von Vielen nachgeahmt wurden. Jndeß mit geringerer Wirk-
ſamkeit, da ſich wohl die Form, nicht aber der Geiſt nachdbilden
ließ, der dieſe Form belebte. So auch unſere neueren Kriegs-

Einrichtungen, das ſtehende Heer und die Landwehr; alle euro
päiſchen Staaten haben ein ſtehendes Heer, viele der Landwehr
ähnliche, auch zum Theil ſo benannte Jnſtitute. Doch der Geiſt
der Einigkeit, der ſie ſo ſtark macht fehlt in dieſen Nachahmun-
gen. Wehl können wir auf unſere Linie und unſere Landwehr
das Bild jenes holländiſchen Wappenſchildes anwenden, das
Buündel Pfeile einzeln mag jeder leicht zerbrechlich ſein, verei-
nigt widerſtehen ſie jeder Gewalt. So macht die geiſtige Einheit
beider Heertheile allein ſie auch bei uns ſo ſtark. So wollen wir
denn darauf trinken, daß dieſes geiſtige Band ewig zwiſchen dem
tapferen ſtehenden Heere und der tapferen Landwehr fortdauern
möge!“ Dieſer Trinkſpruch wurde mit unbeſchreiblicher Begei-
ſterung aufgenommen. Der dritte Toaſt wurde „den Frauen
vom Profeſſor Wach, der vierte den Ehrengäſten, vom Stadt
rath Keibel, der fünfte den Verſtorbenen, vom Prediger Jo
nas, der ſechſte endlich dem Andenken Bluchers, von dem
Schwager deſſelben, Sr. Excellenz dem General Lieutenant
Colomb, dargebracht.

Großbritannien nud Jrland.
London, d. 12. März. Sir Robert Peel's Rede zur

Darlegung des Zuſtandes der Finanzen Großbritanniens dauerte
31 Stunden und wird allgemein bewundert. Sein Vorſchlag
geht auf Wiedereinführung der Taxe auf das Einkommen. Nach
Peel's Anſchlag wird dieſe Taxe, die vorerſt, wenn es die
Nothwendigkeit fordert, während funf Jahren erhoben werden
ſoll, jährlich 3* Millonen Pfund Sterl. (45 Mill. Gulden)
ertragen.

Peel's Finanzrede, gehalten im Haus der Gemeinen am
11. März Abends, wurde, ihrer ganzen Länge nach, eine halbe
Stunde nach der Beendigung, durch einen Abdruck im Stan-
dard nach allen Theilen des Landes verbreitet. Das Deficit in
der Staatseinnahme (fur 1842 über 21 Mill. Pfd. St.) wird
durch eine Einkommentaxe von circa 3 pCt. gedeckt die Abgabe
ſoll ſich auf ſieben Pence fur ein Pfund Einkommen belaufen
(macht 212 pCt. Wer nur 150 Pfd. oder weniger Ein
kommen hat, iſt frei von der Taxe. Jrland iſt ganz ausgenom-
men dagegen wird dort die Taxe auf geiſtige Getränke um ei-
nen Shilling pr. Gallon erhoht. Die Jncome-Tax wird
3,700,000 Pfund Sterl. abwerfen; mehrere andere neue Taxen
610,000 Pfd. Das Deficit abgerechnet, bleibt ein Ueber-
ſchuß von 1,740,000 Pfd. Dieſer wird zu aufgezehrt durch
Reduktion verſchiedener Tarifanſatze.

London, d. 12. März. Funf Jnfanterie-Regimenter,
nämlich das 20ſte, 23ſte, 29ſte, 71ſte und 79ſte, und das
zweite Bataillon der Schüützen-Brigade ſollen unver,uglich auf
1200 Mann ein jedes gebracht werden, und zwei Jnfanterie-
Regimenter, das 10te und 78ſte, nebſt dem 10ten Regimente
Huſaren ſollen demnächſt nach Oſtindien abgehen. Nach China
werden dieſer Tage Verſtärkungen fur zwei dort ſtehende Regi-
menter, das 26ſte und 55ſte, eingeſchifft. Auch die Armee der
oſtindiſchen Kompagnie wird vermuthlich bedeutend verſtärkt wer
den einem Gerücht zufolge ſollen ſechs, zwolf oder ſogar funf-
zehn neue Regimenter in Oſtindien errichtet werden.

Vermiſchtes.Der Schaden, welchen der Sturm in der Nacht voin
9. auf den 10. März in London und dem Hafen angericdtet, wird
auf mehr als 500,000 Pfd. St. geſchötzt. Von allen Seiten
erhält man die betrubendſten Nachrichten uber die Folgen des
Sturmes.
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Aus dem Wrack des bekannten Royal George, wel-
cher vor 56 Jahren auf der Themſe verſunken, jetzt ſeit gerau
mer Zeit mittelſt Taucherglocken unterſucht und ausgebeutet wird,
iſt ganz kürzlich eine hölzerne Kiſte heraufgefördert worden. Sie
trug die noch ziemlich kenntliche Etikette: „Conserve Artich. de
Catron, Marseille“, enthielt ein Dutzend hermetiſch verſchloſ-
ſener Zinnbuchſen, welche ſämmtlich mit gekochten franzöſiſchen

Ein Theil dieſes ſeltſamen, ſub-
marinen Fundes wurde alsbald zugerichtet, und ſiehe, die Boh-
nen ſchmeckten köſtlich und zwar ſo, als ob ſie erſt auf Covent-

Edelbohnen angefullt waren.

gardenmarkt eingekauft worden waren.

Die Perruückenmacher in Paris, die jetzt immer mehr in
die Mode kommen, haben ſich einen neuen geſchmackvollern Na
men gegeben; auf ihren Schildern und in ihren Rechnungen
nennen ſie ſich Adoniſateurs.

Florenz, d. 7. März.
anbruch wurde der größte Theil der Bewohner unſerer Stadt
durch einen ziemlich h ftigen Erdſtoß aus dem Schlafe aufge
ſchreckt. Mehrere Tage vorher hatte ſich eine fur die Jahreszeit
ungewöhnlich ſchwuule und drückende Luft bei meiſt bedecktem
Himmel fuhlbar gemacht.

be hell und beinahe wolkenlos.

Geſtern Morgen bei Tages

Bald nach dem Ereigniß war derſel-

m.

Bekanntmachungen.
Am 13. Januar d. J. iſt hier ein Brief

an den Triſchlergeſellen Heinrich Mu-
ſchott in Erfurt, abzugeben in der Tiſch-
ler Herberge, aufgegeben worden welcher,
weil Adreſſat bereits abgereiſet war zuruck-
gekommen iſt. Die Oeffnungs-Commiſſion,
an welche der Brief, da der Abſender un-
bekannt war, eingeſendet worden, hat
Eduard Pleddig in Halle als Abſen-
der angegeben, zugleich aber auch bemerkt,
daß im Briefe 1 Thlr. C A. nicht decla-
rirt, befindlich ſei. Da der 2c. Pleddig
hier nirgends zu erfragen geweſen, ſo wird
derſelbe hierdurch zur Empfangnahme des
Briefes bei der Annahme Expedition des
Ober- Poſt Amtes gegen gehörige Legitima-
tion aufgefordert.

Halle, den 18. Marz 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

t Hopfen- Auction.
Mittwoch den 30. d., Nachmittags 2

Uhr, werden in dem Hauſe des Spediteur
Pechſtein hier vor dem Klausthore No.
2163.

18 Ballen oder eirca I5 Centner
Braunſchweiger Hopfen

vom Jahre 1840, gerichtlich verauctionirt
werden.

Gräaäwen, Auct.-C.

Freiwilliger Verkauf eines
Nitterguts.

Der Theilung wegen beabſichtigen die
Herren Gebruder Friedrich und Wil-
helm Schmidt, das ihnen gehoörige, im
Kreiſe Cölleda belegene Mannlehn Rittergut
Rettgenſtedt, beſtehend aus den Wohn-
und Wirthſchaftsgebäuden, Gärten, vier Hu-
fen Freiland, ſechs Ackern Helz und ſechs
Ackern Wieſen, Zinſen und Lehngeldern,
zugleich mit dem Wirthſchafts Jnv ntarium
öffentlich an den Meiſtbietenden zu verkau-
fen, haben mir die Leitung dieſes Geſchäfts

uübertragen und lade ich Kaufluſtige ein, in
dem auf

den 17. Mai dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

zu Rettgenſtedt im daſigen Rittergute
anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre
Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu ge-
wartigen. Vorlaufig bemerke ich nur, daß
ein Theil der Kaufgelder hypothekariſch ver-
ſichert gegen 4 Procent Zinſen ſtehen bleiben
kann.

Sangerhauſen, den 16. Marz 1842.
Der Juſtizcommiſſarius und Notarius

Heſſe.

Turnipskern von bekannter vorzuglicher
Art, hoch aus der Erde wachſend und ſehr
lohnend, auch in dieſem Jahre beim

Kunſtgartner Hupe in Brachwitz.

Offene Stelle als Aufſeher.
Ueber bedeutende CichorienPlantagen

findet ein Mann in mittlern Jahren, der
im Stande iſt gute Atteſte vorzuzeigen, eine
vortheilhafte gute Stelle als Aufſeher.
Naäheres durch Fr. Hagen in Magde-
burg, Breiteweg No. 23.

Handlungs- Vefliſſene können ſo
fort und ſpater höchſt vortheilhafte Engage-
ments finden, durch das Comtoir von
H. Dankworth in Berlin, Judenſtraße
No. 45.

Für Haushaltungen, Waſch und
Bleichanſtalten.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Der engliſche

Dampfbeuche- Apparat
zum Bleichen und Waſchen. Nach Parkes,
Widmer, Descroiſilles, d'Arcet, Curaudau
und Bourgnen de Layre. Nebſt Abbildung
aller dazu nöthigen Apparate. Nach dem
Franzöſiſchen. Mit 2 Tafeln Abbildungen.

8. geh. Preis 15

Bekanntmachung.
Drei noch in völlig brauchbarem Zu

ſtande gute Ackerwagen, 2 zweiſpannig,
1 einſpännig, 12 Schfl. Esparſettkleeſaa
men, Rieſenklee und Saamenhafer, eine
neumilchende Kuh, iſt von jetzt ſofort zu
verkaufen bei Friedrich Weſtfeld in
Benkendorf bei Salzmuünde.

Zwei bis drei Schock ganz hohe ſtarke
WallnußBaäume ſind billig zu verkaufen
bei dem Gartner

Munzner in Gröbzig.

Klee, Gerſtenſtroh, vorzuglich gut zu
Viehfutter, liegt zum Verkauf am Hospi-
talplatz bei dem Oekonom

J. C. Scharre.

Eine Schmetterlingsſammlung
in 18 Kaſten, mit 800 Arten, worunter
viele Auslander, iſt billig zu verkaufen, oder
gegen eine Conchylienſammlung zu vertauſchen
bei dem Bandagiſt Steuer, Leipziger
Straße No. 279.

F. Ganſen, gr. Ulrichſtraße No. 5.,
empfiehlt ſein ſehr reichhaltiges Lager neue-
ſter Façons ſolider Gold und Silberwaaren
zu ſehr billigen Preiſen.

Ein Lehrling kann unter annehmlichen
Bedingungen zu Oſtern in die Lehre treten
bei dem Backermeiſter

Carl Tummler zu Löbejun.

Mein neu erbauetes auf der Lucke
sub No. 1400b gelegenes Haus iſt zu ver
kaufen. Koufliebhaber treffen mich daſelbſt
von 10 bis 12 Uhr Morgens.

Profeſſor Kamtz.

Schutzpockenimpfung
Dienstags von 2 bis 3 Uhr.

Wundarzt Sachs.

Gutes Wicken und Schotenſtroh liegt
noch zum Verkauf beim Otkonom Leh
mann am Leipziger Thore.
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Ausverkauf ausrangirter Modewaaren.
Bis Oſtern ſollen bei mir folgende Waaren ausverkauft wer-

den, als Gros Varié, Poult de soie und Americaine von 19 bis 22 gGr.
die Elle, Taffete, Gros de Naples und Mareelline von 15 bis 18 gGr., ſchmale
Gros de Naples und Satin russe eoul. von 4 bis 10 gGr., quarr. und jasp. Gros
de Naples und Moirée von 71/, bis 10 gGr., Florence von 48 bis 5 gGr., Mar-
celline von 7, bis 8 gGr., ſchwere ſeidene Reſter von 14 bis 20 gGr., ſchwarze
Sammete à 21 gGr., und Umſchlagetücher von 1 bis 5 Thaler das Stück,
10/, und Crepp-, PVoulards und ſeidene Tücher von 2 bis 38/, Thlr., dergleichen
von 17 bis 40 gGr., s Crepp und Flor dergleichen von 6 bis 18 gGr., Flor und
Blondenſchleier von 5 bis 30 gGr., große Mousselin de laine-Shawls von 15 bis
34 gGr., kleine dergleichen von 5 bis 8 gGr., Filet- und Gaze-Shawls von 10 bis
30 gGr., Kinder dergleichen von 5 bis 11 gGr., glatte und geſtickte ſeidene Damen-
cravatten von 4 bis 18 gGr., Mousselin de laine dergleichen von 2 dis 4 gGr., Mouſſe-
lin, Gaze- und Linon Kleider von 13/, bis 3 Thlr., ſeidene Weſten von 16 vis
64 gGr., halbſeidene dergleichen von 6 bis 16 gGr., Pique und Valencia dergleichen von
3 bis 18 gGr., ſeidene Halstücher, Thibettücher und Herrenſchlipſe von 12 bis 36 gGr.,
ſeidene Taſchentücher von 13 bis 28 gGr., oſtindiſche dergleichen von 30 bis 36 gGr.,
baumw. dergleichen von 21 bis 5 gGr., Kinder dergleichen von I bis 2 gGr.,
und 10/, halbſeidene Tücher von 4 bis 30 gGr., wollne dergleichen von 5 bis 20 gGr.,
vuntcattune dergleichen von 21 bis 49 gGr., Jacconett Herren dergleichen von 3 bis
8 gGr., Futtercattune à 1 gGr. die Elle, dergleichen von 1 bis 13/, gGr.,
Ginghams von 1 bis 22 gGr., Cattune von 13 bis 2 gGr. feine dergleichen von
21 bis 3 gGr., franzöſiſche dergleichen von 3 bis 5 gGr., Gardinen- dergleichen
von 6 dis 6 gGr. wollne Meubles Damaſte von 8 bis 9 gGr., baumwollne derglei-
chen von 32/, bis 4 gGr., und gemuſt. Thibets von 6 bis 11 gGr., gedruckte
dergleichen von 5 bis 7 gGr., wollene Lustre von 3 bis 4 gGr., ſächſiſche Thi-
bets und Merinos von 4 bis 5 gGr., f. ſächſiſche Thibets von 11 bis 12 gGr.,
gedruckte Merinos von 3 bis 31 gGr., karr. dergleichen von 21 bis 28 gGr.,
dergleichen von 3 bis 3 gGr., Alpaceas und Crepp Kachels von 4 bis
51 gGr., engliſche Circassias von 42 bis 5 gGr., und halbſeidene Kleider
ſtoffe von 21/, bis 7 gGr. weiße Damaſte zu Tiſchgedecken à 4 gGr., Handtücher
zeuge à 2 gGr., Servietten von 43/, bis 5 gGr. das Stück gewirkte Tiſchdecken von
18 bis 30 gGr., 10/, buntgedruckte Caſimir dergleichen à 23 Thlr., Reif und Piqué
Röcke von 17 bis 21 gGr., weißgewirkte Bettdecken von 18 bis 38 gGr., ſchwere Piqué
dergleichen von 18/6 bis 2 Thlr., buntgedruckte Köper dergleichen von 15 bis 18 gGr.,
a und 29/, glatten und façonn. Spitzengrund von 2 bis 12 gGr. die Elle, Herren
halskragen à 7 gGr. das Dutzend, Hoſenträger von 21 bis 4 gGr. das Paar, Da-
menſtrümpfe und Socken von 21 bis 5 gGr., Lederhandſchuhe von 31 bis 7 gGr.,
baumw. dergleichen à 16 gGr. das Dutzend, abgepaßte Schürzen von 21 bis 9 gGr.
das Stück, Gingham- dergleichen à 4 gGr., ſeidene Kinder dergleichen von 6 bis 14 gGr.,
Barége-Tücher von 1 bis 2 gGr., 20 Stück Cattunreſter à 2* Thlr. weiß, karr. und
fagonn. Jacconett von 5 bis 6 gGr. die Elle, f. ächt engl. Strickgarne Nr. 32 à 18 gGr.
das Pfund, rohe dergleichen à 10 gGr., eine große Auswahl Mousselin
de iaſne- Kleider von 2 bis 5 Thlr. das Stück, und verſchiedene an
dere Artikel.

Ernſt Seiberlich
in Leipzig, Petersſtraße Nr. 45, 36.

m

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener un
verheiratheter Gartner, findet unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen ſofort Anſtellung
auf dem Rittergut Lochau.

20 Pfund Kapſaamen ſind zu verkaufen
beim Gaſtwirth Troitzſch in Bennſtedt.

Einen Lehrburſchen ſucht der Kupferſchmidt
Wölcke, große Ulrichſtraße No. 6.

Camellien- Verkauf in Deſſau.
Eine Sammlung vorzüglich ſchöner, größ

tentheils jetzt in der Bluthe ſtehender Ca
mellien von verſchiedenen Sorten, worun-
ter mehrere hochſtammige in Kubeln, ſoll
wegen fortdauernder Krankheit des Beſitzers
verkauft werden.

Kaufluſtige erhalten nähere Nachricht
auf dem Comtoir des Herrn Gottfried
Frölich, Leipziger Straße No. 62.

Taubſtummen-Anſtalt.
Für obige Anſtalt wurden am 16. d. M.

nach vollendeter Prufung 12 Thlr. 25 Sgr.
3 Pf. zurückgelaſſen. Den menſchenfreund-
lichen Gebern den herzlichſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein Pianofſorte ſteht zu verkaufen in
Zörbig bei dem Herrn Kaufmann

Apel.

Auction.
Donnerstags den 31. März d. J., Vorm.

9 Uhr, ſollen in meiner Wohnung zu Halle,
Leipzigervorſtadt, Martinsberg No. 1556.,
zwei 6jahrige Wagenpferde, eine in zwei
Federn yangende leichte Chaiſe, ein leichter
Ackerwagen, zwei Paar Pferdegeſchirre u.
dgl. öffentlich an den Meiſtbi. tenden gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.
Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſem
Termine hierdurch eingeladen.

Dr. Schilling.

4 u

Unſer allhier sub No. 51, belegenes
Wohnhaus, beſtehend aus einem Kauf-
manns-Laden, 4 Wohnſtuben, 5 Kammern,
2 Küuüchen, Hof und 4 Stallen, worunter
ſich ein Pferdeſtall befindet, ſind wir wil-
lens aus freier Hand zu verkaufen.

Wettin, den 17. Maärz 1842.
Die Naglerſchen Eheleute.

Halle.
Jm Saale des Gaſthofs zum

Kronprinzen.
Morgen Dienstag den 22. Marz findet

wieder eine Mechaniſche, Phyſikaliſche, Op-
tiſche und die von mir erfundene lebende
Phantasmagoriſche Vorſtellung ſtatt. Der
Anfang der Vorſtellung iſt um 7 Uhr.

F. Gebhard,
Königl. Theater Mechanikus zu Berlin.

In meinem Hauſe, Leipzigerſtraße No. 305,
iſt die ganze untere Etage, mit oder ohne
Laden, zu vermicthen, und kann ſogleich be
zogen werden.

T. Friebus,
Mauermeiſter.

An

An R. R. in BI.
Zwei Flaſchen Champagner waren Dein

ſo die Wette!
Wenn im Marz 1842 eine Braut ich hatte!
Freundchen! Ende Marz iſt da! Du haſt

ſie verloren
Denn noch hab' keine Braut ich mir erkoren.

Z. X der alte Herr.
Beilage

W
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Deutſchland.
Berlin, d. 16. März. Die neueſten Berichte aus dem

kaiſerlichen Hoflager zu St. Petersburg bringen die Nachricht
hierher, daß ſich nun wirklich nicht nur die Kaiſerin im Monat
Mai nach Deutſchland begeben wird ſondern daß ſich der Kaiſer
auch vorgenommen hat, ſeine erlauchte Gemahlin zu begleiten,
und die zweite der kaiſerlichen Töchter, die Großfurſtin Olga,
wird ebenfalls die Reiſe mitmachen. Uebrigens werden die kai-
ſerlichen Herrſchaften wenigſtens auf der Hinreiſe nicht Berlin
berühren ſondern ihren Weg uber Breslau nach Fiſchbach neh
men, und daſelbſt ſich einige Zeit, zur Erholung von den Be-
ſchwerden der Reiſe, aufhalten. Es heißt ferner, daß der Auf
enthalt der Kaiſerin in Ems auf 3 Wochen berechnet, iſt und den
größten Theil dieſer Zeit wurde der Kaiſer ſelbſt auch an dieſem
Kurort verweilen, 8 Tage aber zu einem Beſuche an einem nah
verwandten Hofe wahrſcheinlich dem niederländiſchen) ver-
wenden.

Unter den preußiſchen Ofſizieren, die von Sr. Möojeſtät
dem König auf mehrere Jahre Urlaub erhalten haben, um ſich
dem Generalſtabe der engliſchen Armee in Oſtindien anzuſchlie-
en und den Krieg in China mitzumachen iſt der als Biograph
des großen Kurfurſten rühmlichſt bekannte Hauptmann in könig
lich preußiſchen Dienſten v. Orlich. Dieſe Offiziere werden
in dieſen Tagen nach England abgehen.

Jn unſerer Armee fährt man fort, ungleich wichtigere Ver
änderungen herbeizufuühren, als es durch die neue Uniformirung
dezweckt werden kann. Wahrend ſchon ſeit 3 Wochen die Fu
ſilier- Bataillone unſerer ſämmtlichen Jnfanterie- Regimenter,
alſo der dritte Theil des ganzen Fußvolkes, in Beziehung auf
ihre Hauptwaffe, die Flinte, das Exerciren der Jager-Bataillone
fortſetzen, begann in dieſen Tagen das Exercitium der geſamm-
ten Artillerie vorbereitungsweiſe ſchon nach dem, nach langer
Prüfung neu angenommenen Syſtem, welches der gegenwartige
Militär -Kommiſſarius unſerer Armee am Bundestage, Oberſt
v. Radowitz, mit dem ihm eigenen ſcharfen Denken und zu
gleicher Zeit mit jener Klarheit, die das Auffaſſen ſeiner Jdeen
um ſo leichter möglich macht, und ſomit die Theorie auf eine
glänzende Weiſe für den praktiſchen Dienſt in Anwendung bringt,
entworfen hat. Auch die Kommiſſion, die zur Abfaſſung neuer
Felddienſt Reglements niedergeſetzt war, hat eine ſehr bedeu-
tende Anzahl zweckmäßiger Veränderungen in Vorſchlag gebracht,
welche ſowohl bei der diesjährigen großen Heerſchau am Rhein,
als auch bei den Manoöövern der einzelnen Armee Korps zum
Gegenſtande der Einubung gemacht werden ſollen. Die in den
letzten Tagen faſt ſämmtlich hier verſammelt geweſenen komman-
direnden Generale haben nach und nach die Hauptſtadt wieder
verloſſen, um die neuen Einrichtungen den unter ihrem Kom-
mando ſtehenden Korps zu übertragen.

Mehrere Zeitungen haben ſich veranlaßt gefunden, von
einem Anſtande oder doch ven einer Unterbred ung der Heraus-
gabe der ſämmtlichen Werke Friedrichs des Großen zu berichten.
Wir ſind aus erſter Quelle benachrichtigt worden daß dieſe
Mittheilung unrichtig iſt. Es liegen in dieſem Augenblick nur

tungs und Druckkoſten nach der mehr oder minder großen
Anzahl der verlangten Pracht Exemplare beziehen, zur Geneh
migung oder Vollziehung vor.

Gotha. Der Herzog von Sachſen-Koburg- Gotha will
die in ſein Land fallende Strecke der Thuringiſchen Eiſenbahn
auf Staatskoſten bauen, doch auch Privatperſonen an den Aktien

Theil nehmen laſſen. (Magdeb. Zeit.)
Hannover, d. 15. März. Die Angelegenheit der Eiſen

bahnen iſt wieder um einen bedeutenden Schritt weiter ge
ruckt: unſere Regierung hat wegen der Bahnſtrecke von hier
nach Braunſchweig mit der herzoglich braunſchweigiſchen Re
gierung einen Vertrag abgeſchloſſen der den braunſchweigiſcher
Seits ſofort und gleichzeitig mit uns in Angriff zu nehmenden
Bau der Bahnſtrecke von der Stadt Braunſchweig bis zur han
noverſchen Grenze. Man iſt braunſchweigiſcher Seits ganz und
gar auf die von hier aus gemachten Propoſitionen die auch nur
zum Vortheil beider Theile gereichten eingegangen: eine der
Hauptbedingungen, die man braunſchweigiſcher Seits gemacht
hat, iſt die, daß beim Bau einer Bahn von Hannover auf Har-
burg uüber Lahrte und Celle gebaut werden muſſe wie dies
bekanntlich längſt das hieſige Projekt iſt Es heißt, daß
dahin kontrahirt worden, daß die ganze Bahnſtrecke von hier
nach Braunſchweig im Sommer 1844 bereits fertig und in fahr
barem Zuſtande ſein muſſe. Von hier aus wird die Bahn zwar
zunächſt wohl auf Staatskoſten gebaut, dann aber der Betrieb
wahrſcheinlich verpachtet werden.

Spanien.Aus Madrid, d. 8. März wird geſchrieben Nach Brie
fen aus Algeſiras hat ſich zu Gibraltar eine Carlo-Chri-
ſtiniſche Junta gebildet. Die Verſchwornen hoffen 2000
Mann unter die Waffen zu bringen und damit einen Handſtreich
gegen Tarifa auf der afrikaniſchen Küſte ausführen zu können.
Nach Berichten aus Liſſabon vom 2. März iſt nun die Charte
vom Jahr 1826 überall in Portugal proklamirt.

Vermiſchtes.Neapel, d. 24. Febr. Bekanntlich hat der Natur
forſcher Girolamo Segato, welcher vor einigen Jahren in
Florenz verſtorben iſt, die von ihm gemachte Entdeckung, orga
niſche Subſtanzen in Stein zu verwandeln, mit ins Grab ge-
nommen. Jetzt hat ſich ein junger Arzt aus Rom, Namens
Angelo Comi, damit beſchäftigt, dieſe Entdeckung zu er
neuern. Jn der That iſt es ihm bereits gelungen alle Arten or
ganiſcher Bildung zu verſteinern, ohne daß deren Farbe und Ge
ſtalt eine weſentliche Aenderung erleidet. Dieſen Prozeß, wel
chen die Natur im Lauf von Jahrhunderten zu Stande bringt,
bewerkſtelligt Dr. Comi in dem kurzen Zeitraume von wenigen
Tagen. So ſieht man bei ihm Blumen, Fiſche, Vögel, ja ſo
gar einige Menſchenköpfe und ein Mädchen von 15 Jahren voll
kommen in Stein verwandelt. Der Ausdruck des Letztern zeigt
zwar den Todeskampf in den entſeelten Zuügen, Bildung und
Farbe aber ſind voller Leben und Wahrheit. Man verſpricht ſich
von dieſer Methode Vorzuge, die fur den Zweck der Leichenkon

der höchſten Stelle die Kontrakte, welche ſich auf die Ausſtat ſervation ſelbſt das Einbalſamiren nicht gewähren kann.

e



W

Fonds nnd Geld-Cours. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. März Nr. 7 und 3 Zoll.o Pr. Cour. dw Pr. Cour.Berlin R vwd. 19. März 1842.00] Brief. Eeld, S Brief. Seld.

St chuldſch. 10 8/ 2 en. 5Pr. Engl. et 20.4 108 102 Srl. Potsd. Eiſenb. 5 124 Fremdenliſte.
2 h der 3 s2/ r r Tiſegs 43 103 u Angekommene Fremde vom 18. bis 20. März.

eehandlung. gd. Lpz. Eiſenb. 7 Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Radowitz Bevollmächt. der deut-e Je S z e 1067 ſchen Bundesſtaaten a. Frankfurt. Hr. Rittergutsveſ. Neubaur a.
T dert t e de e 2 o Saubach. Hr. Geh. Rath Schönwald a. Merſeburg. Hr. Bacc.S P W h 2 7 Däg c J L. g. t jur. Dreſchke u. Hr. Techn. Neuwerk a. Leipzig. Hr. Lieut. HerrT 3 Ff er u ſo b Fee ha o on a. e en. Hr. Kfm. Spennemann a. Düren. Hr. Kfm.
See per 2 o Rhein Siſert W öhne a. Leipzig. Hr. Kaufm. Marker a. Kaſſel. Dem. Schreiber
O der 33 /4 a. Berlin. Hr. General Major v. Voß, Hr. Pr. kieut. v. HollyT r. z 107 Gold al marco u. Hr. Jntendanturrath Lehmann a. Magdeburg. Hr. Part. Bunſen
Kur o m v d d Friedrichsd'or 13 3 a. London. Hr. Gutsbeſ. v. Kaiſerfeld a. Wien. Hr. Rittergutsbeſ-S Sleſiſche do o. 8 r z Andere Goldmün- Neubaur a. Kroſigk. Hr. Kaufm. Meuſer a. Hückeswagen. Hr.

r 101 zen à 5 Th. C 9 .4 Kaufm. Schreiber a. Braunſchweig. Dem. Keller a. Straßburg.
Disconto 8 Stadt Zürch: Hr. General v. Drygalski a Erfurt. Hr. Ritterguts

Getreide p rei ſe. beſ. Werther a. Rademeuſchel. Die Hrrn. Kaufl. Pröpper, Ram
melberg u. Heine a. Magdedurg. Die Hrrn. Kaufl. Jocobs u. Henſe

Nach Berliner Scheffel und Gelde. e re h er vr. s Beralle, den 19. März. n. r. Kaufm. Gutsmuth a. Laucha. r. Kaufm. Schröder a.Weigen 1 ſo ſ. d z 2 tht 7 gr. 6 v Elberfeld. Hr. Kaufm. Berndk a Kaſſel. Hr. Kaufm. Gregeloh a.
Roggen 2 6 1 7 gr. 6 r Hr. Kaufm. Eckart a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schröder
Gerſte e 22 56 22 9 Her inHafer e 15 17 e Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Menger J e Hr. Kaufm. Büh-ling a. Erfurt. Hr. Kaufm Hofmeiſter a. Magdeburg. Hr. Fabr.Magdeburg, den 18. März. (Nach Wispeln.) Schmidt a. Altenburg. Hr. Botaniker Krauſe a. Deſſau. Hr. Kfm.
Kege 55 T thl. J 724 T 77 thl. Vlingenſtein a. ten Hr. Kaufm. Auerbach a. Mühlberg. Hr.

T 4 7 Jnſpector Schäfer a. Gera.Leipzig, den 17. März. Goldnen Löwen: Frau v. Lichtenſtein a. Harzgerode. Hr Kaufm.
Nach Dresdner Scheffel. a a. Leipzig. u r a r Hr. T4 Thl. 20 bi beſ. Liebermann a. Thun. Hr. Refer. Stützler a. Berlin. Hr. Kfm.Werreg 2 g. 10 Vor 2pt er. Ernsthal a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hohmann a. Berlin. Hr.

Gerſte n 123 1 15 Kaufm. Ludwig a. Leipzig. Hr. Künſtler Lohbach a. Stettin. Hr.Hafer 5 Juſtizr. Schäufler a. Hamburg.Rappſaat e Stadt Hamburg: Hr. Fabr. Koch a. Berlin. Hr. Pharmazeut KühnS. Kübſa 7 7 a. Naumburg. Hr. Kaufm. Wetſchel a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.S. Rübſen Schröder a. Berlin. Pr. Kaufm. Prewo a. Magdeburg. Hr. Kfm.,Del, der Ctr. 11 223 Ulrich a. Schweinfurt.Sch w r Bär: Hr. Zimmermſtr. Hauſchild a. Roßla. Be
and Marnſtedt a Göttingen. Hr. Cand. theol. Rothenberg a. Berlin.Waſſer n Halle Hr. Gutsbeſ. v. Manorsky a. Poſen. Hr. Kaufm. Prigge a. Gerb

am 20- rä: ſtedt. Hr. Kaufm. Hoppe a. Wien. Mad. Sternberg a. Burg.Oberhaupt 6 Fuß 9 Zoll. Mad Block a. Weißenfels. Hr. Juwelier Funkel a. Coblenz. Hr.
Unterhaupt 8 Fuß 9 Zoll. Kaufm. Schrönz a. Leipzig Hr. Regiſſeur Witzig a. Ollmütz.

Bekanntmachungen. Ein Kunſtſreund macht es ſich zur chönſte friſche Hol-3 Pflicht, das hieſige Publikum auf die von S on te ri che ol
Jch bin geſonnen, meine bei Weißen-

ſchirmbach gelegene Waſſermuühle mit
rinem Mahl und einem Schrotgang, nebſt
den dazu gehörigen 3 Acker Krautland,
zwei Obſt und einem Gemuſegarten, alles
im beſten Zuſtande, an den Beſtbietenden
zu verkaufen, und habe daher einen Termin
auf den 20. April a. C. angeſetzt, wozu ich
Kaufluſtige und Zahlungsfähige hiermit ein
lade, ſich an benanntem Tage, Nachmittags

ein Uhr, im Gaſthofe zu Weißenſchirm-
dach einzufinden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Aſendorf.
G. Arnold.

PferdeBohnen zur Saat, beſte Qua-
lität, liegen zum Verkauf bei Stoye in
Domnitz.

Hrn. A. Dreſcher hier gefertigten Forte-
piano beſonders aufmerkſam zu machen, und
zwar um ſo mehr, als ſolche, wenn nicht
vortrefflichere, doch gewiß eben ſo gute Ei
genſchaften beſitzen, wie die ungleich theurer
bisher von Wien und anderwartig bezoge-
nen.

Möge der ausgezeichnete junge Anfanger
in jener ausgeſprochenen mit Recht verdien-
ten Anerkennung, eine Aufmunterung zur
ferneren Vervollkommnung finden.

Einen Lehrling ſucht Kleeblatt, Tiſch
lermeiſter Breitengaſſe No. 1240.

Meine Wohnung iſt jetzt in No. 1050.
am Muhlberge.

Halle, den 20. März 1842.
Der Polizei Jnſpector Heſſe.

—„„v»”v”—m—J—

ſteiner Auſtern u. Schell-
fiſche bei G. Rawald.

Filzhüte
neueſter Pariſer Façon und Staffirung billig

Hutfabrik von J. St aginnus
in der alten Poſt.

Mützen Pariſer Façon
ſo wie Beſtellung jeder gewünſchten Fagon
beſorge ich punktlich und billig.

J. Staginnus in der alten Poſt.

Glacé- Handſchuh,
franzöſiſcher Fabrik, die ſich wegen ihrer
Elaſticität und Schönheit beſonders auszeich
nen, bei J. Staginnus in der alten Poſt.
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